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Im Verlage be Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Freitag den 17. Maͤrz. 


des Großhe 


— 


Jan ka n d. 

Berlin den 14. März. ı Der Kö algl. Däniſche 
Kammerherr, außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 
mañchtigte Miniſter am Kaiſerlich Osſterreichiſchen 
Hofe, Oberſt Freiherr von Ldwenſtern, iſt von 
Wien hier angekommen, f 
Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und zſte 
Kommandant von Stetlin, von Zepelin, iſt nach 
Stettin von hier abgereiſt. ä 

A u 8 lan de 

Fer ann ker e l ch. 

Paris den 8. März Man ſpricht von einer 
nahe bevorſtebenden Reiſe des Herzogs v. Orleans. 
Einige Perſonen behaupten, der Prinz werde nur 
feine Schweſter, die Königin der Belgier, beſuchen, 
während Andere wiſſen wollen, daß es auf eine 
Reiſe ins Ausland abgeſehen fei, 

Geſtern gegen den Schluß der Sitzung der Der 
putirten⸗Kammer war man allgemein. überzeugt, daß 
das Migiſterium eine Majoritaͤt von 30 bis 40 
Stimmen ia dem Disjunctions-Geſetz haben wuͤrde. 
Auch laßt Gi der Eindruck nicht beſchreiben, den 
die Ankündigung des Präfidenten, das Geſetz ſei 
verworfen worden, in der Verſammlung hervor⸗ 
brachte. Die Aufregung in der Kammer erinnerte 
an die bewegteſten Sitzungen des Konvents. Die 
Deputirten der Oppoſitton ſchwenkten ihre Huͤte un⸗ 


‚ter dem Rufe: „Es lebe der König! Es lebe 


die Charte! Man drückte ſich die Hände, fiel 
ſich um den Hols u. dgl. m. Die Miniſter verlie⸗ 
ßen ſogleich den Saal und begaben ſich zum Könige. 
Als Folge der darauf in den Tuilerieen ſtattgehab⸗ 
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gthums Pofen 


ten Berathungen kann man heute nachſtehende kurze 
Erklärung der Charte de 1830 betrachten: „Das 
Miniſterium vom 6. September wird ſich 
vor dem Votum der Kammer nicht zurück⸗ 
ziehen. Seine Abſicht war, die Manuszucht in 
der Armee zu ſchärfen und der Rückkehr betrübender 
Aergerniſſe vorzubeugen; nachdem die von den Mi⸗ 
niſtern vorgeſchlagenen Maßregeln verworfen wor⸗ 
den ſind, kann die Verantwortlichkeit nicht auf ſie 
zurückfallen.“ Die Oppoſitions⸗ Journale 
aber jubeln über das Reſultat der geſtrigen Abſtim⸗ 
mung, indeß wird ihre Freude durch obige Erklä⸗ 
rung, daß das Miniſterjum nicht abtreten werde, 
einigermaßen getruͤbt. „Bisher“, ruft der Temps 
in feinem Unmuth aus, „hatte man immer geglaubt, 
daß das Miaiſterium bei wichtigen Prinziplenfrogen 
die Mojorirät haben muͤſſe. Das Kabinet vom 6. 
September denkt darüber anders.“ — Ein anderes 
Dppofititonsblatt meint, es ſeitetwas Seltſa⸗ 
mes und Unerhoͤrtes in einer Repräfentativ-Verfaf⸗ 
fung, daß das Minſſterium der Kammer zurufe: 
„Wir bleiben am Ruder; Ihr übernehmt oder nun 
die Verantwortlichkeit für Alles, was aus der Ver⸗ 
werfung des Geſetz⸗Entwurfes entſtehen kann. Dies 
ſei eine Anomalie! „5 
Das Journal de Paris meldet, daß man gleich: 
zeitig in Bruͤſſel und Darmſtadt (2), auf die Anzeige 
der Pariſer Polizei, Perſonen verhaftet habe, bei des 
nen faſt vollendete Holen = Mafchinen gefunden 
worden waren. ö € 2 = ® 
Der Phare de Bayonne vom 4ten d. enthält 
Folgendes: „Ein Schreiben aus Itſatſon meldet, 
daß 18 Karliſtiſche Bataillone unter den Beſeblen 
des Jufanten Don Sebaſtian und Villaxeal's in de- 
Nähe von Pampelona angekommen, und en eche 
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Ion io Lecumberri, Jrurſun und dem Larun-Thale 


aufgeſtellt worden ſind. Die Chriſtinos haben ih⸗ 
rerſeits eine Verſtaͤrkung von 3500 Maun erhalten 


und man hofft, daß das längft erwartete entſchel⸗ 
dende Treffen nun endlich flattfinden werde.“ 


Aa der geſtrigen Voͤrſe wurden Privarbriefe aus 
Madrid gezeigt, worin als ganz gewiß gemeldet 
wird, daß binnen kurzem Herr Escobedo, bisheriger 
Direkter der Tilgungskaſſe, an die Stelle des Herrn 
Mendizabal kreten werde. \ 
FC 
Madrid den 25. Februar. Man erfährt noch 
immer neue betrübende Details über das Treffen 
von Bunal, Der Brigadie Azuar iſt mit go Offi⸗ 
zieren erſchoſſen worden, und nur etwa 40 bis 30 
Flüchtlinge find von dem ganzen Korps enkkommen, 
um die Nachricht von der Niederlage nach Valencia 
zu bringen, Man fürchtet jetzt, daß Valencia be⸗ 


lagert werden wird, wie dies bereits mit Morella 


und dem Schloſſe Sagonte der Fall iſt, die beide 
nur von den Bewohnern vertheidigt werden, 

Espartero's Truppen weigern ſich, zu marſchiren, 
bevor fie nicht ihren ruͤckſtandigen Sold empfangen 
haben. 


Dias Gerücht, als habe die Nordarmee das Kö⸗ 


nigliche Statut proklamirt, hat ſich zwar als uns 
gegründet erwieſen, aber es iſt nur zu gewiß, daß 
der General Espartero keinesweges einen großen 
Eifer für die koaſtitutionnelle Sache zu erkennen giebt, 

Der den Cortes vorgelegte Conſtikutions⸗Entwurf 
beſteht aus 81 Artikeln, von denen (außer den be⸗ 


reits mitgetheilten) folgende die wichtigſten finds 
Die ganze Spanijche Nation wird nach einem 


Geſetzbuche regiert. — Die Strafe der Koyfiszi⸗ 
rung des Eigenthums iſt abgeſchafft. — Jeder De⸗ 
putirte, der ein von der Regierung beſoldetes Amt 
annimmt, muß fi einer neuen Wahl unterwerfen. 
— Die Cortes können jedes Mitglied der Koͤnig⸗ 
lichen Familie, das zur Regierung unfähig iſt, ober 
durch irgend eine Urſache ſich der Krone unwuͤrdig 
gemacht hat, von der Thronfolge ausſchließen. — 
Dierdffentliche Schuld ſteht unter dem Schutze der 
Repräſentanten der Nation. Ein Zufa = Artikel 
beſtimmt, daß die uͤberſeeiſchen Provinzen nach be⸗ 
ſonderen Geſetzen regiert werden ſollen. Der Ar: 
tikel, welcher die Proceres-Kommer in einen Senat 


verwandelt, wird allgemein getadelt und man glaubt, 


überhaupt, daß die neue Conſtitution nicht ohne 
große Aenderungen angenommen werden wird. 
Herr Mendizabal it fo unpopulajr in der Haupt⸗ 


ſtadt, daß er kaum feine Wohnung verlaſſen darf, 


ohne ſich einem perfonlichen Angriffe auszuſetzen, 
Narvacz iſt von Cuenga nach Palencia verwieſen 
worden. e ae 

„Das von Forcadell kommandirte Korliſtiſche 
Corps, welches die Truppen der Koͤnigin bei Bun⸗ 


- mol beſiegte und aus 4800 Mann Infanterie und 
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500 Kavalleriften beſteht hat in Utiel die Gattinnen 


geſichert waren, 


‚1000 Hammel, 
die 


Erſt am 18. Febr. 


rung; die Unordnung stheilte 


A 


der Munizipal⸗Beamten gefangen mit fortgeführt, 


und Forcadell fordert fuͤr jede 6000 Franken Loͤſe⸗ 
geld. Der General-Kommandant der Provinz Was 
lencia, Lopez, hat 5000 Mann Nationals Milizen 
verfammelt. ga‘ 

Der Conſeils-Praͤſident iſt noch immer ſehr lei⸗ 
dend. Mau verfichert auf das beſtimmteſte, daß 
der Graf von Almodovar zum Kriegs-Miniſter er⸗ 
nannt worden ſei; auch iſt noch immer von dem 
Austritte des Herrn Lopez die Rede. 

Folgendes iſt das Naͤhere über den bereits ge⸗ 
meldeten Sieg der Karliſten bei Busol: Während 
der letzten Tage Januars lag Cabrera an mehres 
ren Wunden zu Cenia danieder, Am 12. Februar 
ließ er durch ſeinen Unter: Befehlshaber Forcadell 
mit 4000 Monn und 380 Pferden eine Expedition 
nach der Mancha ausführen. Allgemein wunderte 
man ſich uͤber die gute Organiſation dieſes Corps, 
das mit einem Theil der Einwohner im beſten Ein⸗ 
vernehmen ſtand und deſſen Verbindungen ſo gut 
daß der Befehlshaber in wenigen 
Tagen 13 Depeſchen, worunter einige aus Nabar⸗ 
ra, ungehindert erhalten konnte. Nachdem die 
Karliſten bis Ocona vorgeruͤckt waren und überall 
Schrecken verbreitet hatten, zogen ſie ſich ungeſtoͤrt 
in der Richtung von Valencia zuruck und ſchleppten 
etwa 100 Ochſen, viele Wagen 
und 500 Maulthiere mit. Nirgends zeigten ſich 


nalgarde war auf Befehl der Regierung aufgeloͤſet. 
8 ſtieß Forcadell bei dem befeſtig⸗ 
ten Flecken Bunol, 10 Leguas von Valencia, auf 
die zweite Brigade des Volencianiſchen Corps, aus 
den Linien-Regimentern Princeſa, Savoyen, Ceuta 
und einer Cavollerie- Schwadron vom Regimente 
des Königs beſtehend, die von dem Oberſten Cahuet 
kommandirt wurde. Die eonſtitutionelle Brigade 


ſcheint auf die Ueberlegenheit ihrer Taktik gerechnet 
und alle ſtrategiſchen 


Vorſichts⸗Maaßregeln ver⸗ 
nachläffigt zu haben. Sie verließ ihre günftigen 
Poſitionen und zog den Karliſten in aller Eile ent⸗ 
gegen. Dieſe hatten ihren Convoy unter einer Es⸗ 
corte von 400 Mann noch den Bergen abgeſandt 
und ſtanden bald den Conſtitutionellen in Schlacht 
ordnung gegenuber. Um 8 Uhr Morgens begann 


das Treffen. Eine geſchickte Flonken⸗ Bewegung 


der Karliſten, die ſich der Anhoͤhen bemaͤchtigt hate 
ten, welche das Schlachtfeld dominiren, brachte 
ein Bataillon vom Regimente Princeſa in Verwir⸗ 
fi) bald den übrigen 
Bataillond mit und die Deroute ward allgemein; 
die Cavallerie ward von der Infanterie mit fortge⸗ 
riſſen. So groß war die Demoraliſation, daß ein 


Theil der Flüchtlinge die entgegengeſetzte Richtung 
einſchlug und erſt zu Requeng in der Mancha Halt 


machte, wo die Karliſten eben hergekommen waren. 
Nur die Cavallerie zog ſich in ziemlicher Ordnung 


nach Torrente, eine Stunde von Valencia, zurück. 


U 


ruppen der Königin, und die mobile Natio- 
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In Valencia verbreitete ſich alsbold ein paniſcher 
Schrecken; doch thaten die Behoͤrden das Ihrige, 
um die Bevölkerung zu beruhigen. Couriere wur⸗ 
den in allen Richtungen abgeſandt, und der Gene⸗ 
ral Graſſes, der aus Abneigung gegen das Miniſte⸗ 
rium das Kommando niedergelegt hatte, wurde bes 
wogen, daſſelbe interimiſtiſch wieder zu übernehmen. 
Forcadell ruͤckte bis Chiva, 8 Leguas von Valenglı, 
vor, ſchlug aber hierauf wieder die Richtung nach den 
Arragoniſchen Gebirgen ein. 
Deut ſchlan d. 

Die ausgezeichnete Aufgahme, welche der Mar⸗ 
quis von Londonderry in St. Petersburg und nicht 
minder in War ſchau fand, wo der Fürſt Statthal⸗ 
ter ſogar die Garniſon vor ihm paradiren ließ, giebt 
Veraulaſſung zur Beſtatigung des Gerüchts, daß 
der Marquis die Reiſe, auch ohne als außerordent⸗ 
licher Botſchafter aufgetreten zu ſeyn, im Auftrage 
des Königs von England gemacht hat, oder doch 
ſeine Anweſenheit in der Nordiſchen Kaiſerſtadt dazu 
benutzt hat, um einige, nicht unmittelbar die Politik 
oder große Welt⸗Ereiguiſſe beruͤhrende Differenzen 
beider Hoͤfe auszugleichen oder zu vermitteln. 

Baden ⸗ Baden den 3. März, Außer dem 
Großfürſten Michael haben auch der Herzog Adam 
von Würtemberg und Prinz Emil von Heſſen⸗ 
Darmſtadt bereits Abſteige⸗ Quartiere hier miethen 
laſſen. Man ſpricht noch von anderen hohen Per⸗ 
ſonen, die waͤhrend der Badezeit hierher kommen 
werden. "Marquis de la Romana, Sohn des bes 
ruhmten Feldherrn, der ſich im Spaniſchen Bez 
freiungs⸗Kriege fo ſehr auszeichnete, traf vor einiz 

en Tagen mit Familie hier ein; auch einige Ruſ⸗ 
ſiſche Familien find wieder angekommen. 
7777... ern 

Brüſſel den 10. Marz. (Rh. und Moſel, Zeit.) 
Das Kriegs- Budget beſchafeigt nun die Kammer, 
wie es ſeit langer Zeit nicht geſchehen, und ſcheint 
ein ſo allgemeines und natürliches Intereſſe zu er⸗ 
regen, daß die oͤffentlichen Tribunen angefüllt find, 
wie es nur zur Zeit der groͤßten Aufregung geweſen. 
Nicht etwa die vom Miniſter verlangten 3,000,000 
Fr. als Zuſchuß zu dem bewilligten Budget, ſondern 
der Zuſtand der Armee, der dadurch zur Sprache 
gekommen, macht die Aufmerkſamkeit des Landes 
rege. Es zeigt ſich, daß der Geiſt der Oekonomie, 
der die Landes - Abgeordneten fo ganz allgemein in 
Anſpruch nimmt, die Armee auf den Fuß gebracht 
hat, daß fie bei einem etwaigen Angriffe der Hol⸗ 
Widerſtand zu leiften, . ; 

Unfere Blätter enthalten noch immer Ber 
richte über den großen Schaden, den der Durch⸗ 
bruch des Dammes von Burght verurſacht hat. 
Dieſer Durchbruch iſt zweſtauſend Metres lang. 
Seit fünf Jahren zum fuͤnftenmal iſt dieſer Durch⸗ 
bruch erfolgt, und doch hatte die Repraͤſentanten⸗ 
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länder außer Stande iſt, irgend einen hinreichenden 
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Kammer dos Geſuch der Gemeinde um Abhüͤlfe 
nicht beachtet. Nun ſind die Menſchen auf die 
Daͤcher gefluͤchtet, das Vieh iſt in den Staͤllen er⸗ 
trünken, die Lebensmittel find verdorben, die Hoff⸗ 
nung! auf die kuͤnftige Aerndte iſt im eigentlichen 
Sinne zu Waſſer geworden. — Die Städte Oſt⸗ 
ende und Termonde ſtehen großentheils unter 
Woſſer, 5 f : 


— TE 


Vermiſchte Nachrichten. 
Juholt des Poſener Amtsblattes vom 14, d. M.: 
1) Aufhebung der Sperre von Wycigzkowo und 
Swierczyn im Frauſtaͤdter Kr.; 2) Ueberſicht der 
Verwaltungsreſultate der Königl, Strafanftalt zu 
Rawicz pro 1836; 3) Bekannkmachung, daß die 
Geſchaͤfte des Schauamts zu Rawicz am 4, April 
c. ſtatthaben werden; 4) Verfügung der Koͤnigl. 
Reg. I., die Wagenſpur in Beziehung auf fremde 
Reſſende betreffend; 5) Debits⸗Erlaubniß für ır 
neue Polniſche Schriften; 6) Belegung zweier 
neuen Etabliſſements im Buker Kr. mit dem Na⸗ 
men „Joſefowo“ und „Zemsko“, eines dritten im 
Kroͤbener Kr. mit dem Namen „Bogdanki“ und 
eines vierten im Wreſchener Kr. mit den Namen 
„Ludwinowo Kolonie”; 7) Verfügung‘ der Koͤnigl. 
Provinzial⸗Steuer⸗ Direktion, hinſichtlich des Steuer: 
ſotzes bei neu zu errichtenden Zucker⸗Siedereien; 8) 
Bekanntmachung wegen Aufloͤſung des Inquiſitoriats 
zu Frauſtadt; 9) Bekanntmachung wegen Anſtel⸗ 
lung von Civil⸗Supernumerarien bei den Gerichts⸗ 


behoͤrden der Provinz Poſen. 5 

Poſen. — In der Stadt Obornik iſt unlaͤngſt 
ein abſcheuliches, einer fruͤbern barbariſchen Zeit 
angehöriges, Verbrechen vorgekommen. Der Kaͤm⸗ 


merei⸗Exekutor H. hatte namlich einem ihm ver: 
wandten Kaoben von 14 Jahren Dafür, daß er ihm 


2 Brodte entwendet, die Hand mit Werg umwik⸗ 
kelt und daſſelbe dann angezündet, ja dieſe Marter 
ſogar mehrmals wiederholt und zuletzt noch den Kna⸗ 
ben eigenmaͤchtig in das Arreſt⸗Lokal eingefperrt,, 
Der H, iſt bereits zur Unterſuchung gezogen, 


(Breslau.) Dem Vernebmen nach dürfte 


ſchon am ıften Mai der tägliche Poſtenlauf zwi⸗ 


ſchen hier und Berlin eröffnet werden. — (Wang 
wird unſerm Poſen, das doch auch eine Provin⸗ 
zial⸗Harptſtadt iſt, dieſe Wohlthat ebenfalls zu 
Theil werden?! Bis jetzt müſſen wir auf Nach⸗ 
richten und Zeitungen, die wir nicht am Sonntag 
Abends mit der Schnellpoſt erhalten, bis Mittwoch 
Abend, alſo 72 Stunden, warten!) 2 
Groͤßtes Unglück einer Frau. Avesnes 
(Frankreich) iſt voll von einem wunderbaren Ereigniß, 
welches ſich dieſer Tage hier zugetragen hat. Im 
J. 1813 wurde ein von hier gebürtiger Franzoͤſiſcher 
Soldat auf dem Ruͤckzuge von Leipzig getoͤdtet. 


we 


1 


Ausgabe enthalt. 
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Im Jahre 1834 verheirathete fich feine Mittwe 
wieder; fie hat mehrere Kinder von ihrem zweiten 
Manne. In verwichener Woche kehrt, zum hoͤch⸗ 
Ren Erſtaunen aller Betheiligten, ja unſerer ganz 


zen Stadt, der todt geglaubte erſte Mann plotzlich 


wieder, und zwar vom Jeniſei in Sibirien, weit 
hinter Tobolsk! 

Kürzlich ereignete es ſich ia Hamburg, daß ein 
junges Mädchen und ein alter Grenadier unferer 
Dürgergarde ſtarben. Die beiden Leichen wurden 
in ganz gleichen Saͤrgen in das Leichenhaus geſtellt. 
Der Zufall wollte, daß am Begräbnißtage die Lei⸗ 
che des Mädchens für die des Greyadiers gehalten 
und mit militairiſcher Muſik und einer dreimaligen 
Gewehrſalve in das Grab geſenkt wurde. Bald dar⸗ 
auf erſchienen die Leichenbegleiter, um das Mäd- 
chen zur Ruheſtaͤtte zu tragen. Mehrere Freundin⸗ 
nen wünſchten, ſie noch ein Mal zu ſehen; der 


Sarg wurde geöffnet, aber ſtatt des jungen Maͤd⸗ 


chens fand man den bärıigen Grenadier. 


Der ehemalige Uaternebmer des SFofephftädter 
Theaters ia Wien, welcher betrügerifcher Weiſe 
entwich, iſt glücklich ın New Pork angekommen. — 
(Einem Breslauer Ho delsmann iſt es nicht ſo 
gut gegangen, derſelbe ſoll von Mancheſter aus auf 
eine Juſel deportirt worden feyn.) a . 


er, 
Sonnabend den 18. März zum Erſtenmal: Der 
Mißgriff; Singſpiel in zwei Akten von F. E. von 
Loſſau. — Hierauf auf vielſeitiges Verlangen: Das 
Abentheuer in der polniſchen Juden⸗ 
ſchenke; polniſches Nationalgemälde in 1 Akt von 
Louis Angely. — (Iſrael, ein Jude: Herr Jent⸗ 
ſcheck, vom Stadttheater zu Stettin, als Gaſt.) 
erſchienen und bei E. S. Mittler in Pofen, 
Bromberg, Gnefen und Culm zu haben: 


Allgemeines Landrecht 

Er für die 
Preußiſchen Staaten, 

in Verbindung mit den daſſelbe ergaͤnzenden, 

abaͤndernden und erlaͤuternden Geſetzen, König, 

lichen Verordnungen und Juſtiz⸗Miniſterial, 

N Reſeripten. . 

g der Akten und mit Ges 


Unter Benutzun 


nehmigung eines Hoben Juſtizminiſterii. 


herausgegeben von 
A. J. Mannkop f, 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichtsrath. 
0 Er ſt er Ba n d, 
welcher die elf Titel des erſten Bandes der Text⸗ 
304, Bogen in Lexikon- Oktav. 
1837. Subſeriptionspreis 2 Thlr. 


1 Von dieſem Werk, welches ſieben Bände und 


Rthlr. koſten wird, 


einen Regiſterband umfoſſen und circa 13 bis 16 
erſcheint alle zwei Monat ein 
Band, fo daß in Jahresfriſt das Werk vollſtändig iſt. 

Aehnliche, von demſelben Verfaſſer bearbeitete 
Ausgaben der Allg. Gerichtsordnung, im Verlage 
des Herrn Reimer hierſelbſt, und der Kriminal⸗ 
Ordnung in unſerm Verlage, ſind ebenfalls unter 
der Preſſe. 

Berlin im Maͤrz 1827. 

Einen im Unterrichten gewansken Kandidaten der 
Theologie empfiehlt als Hauslehrer die E. S. 
Mittler ſche Buchhandlung in Poſen. 

"Fin mit den nöthigen Schulkenntnifjfen verſehener 
junger Menſch kann ols Lehrling ſogleich unterkom⸗ 
men in der Liqueur⸗ uod Branntweſn⸗Fabrik von 
Hartwig Kantorowiez in Poſen, 
Wronkerſtraße No 298. 


Ganz friſche Hollſteinſche Auſtern 


in Schaalen und ausgeſtochen, em⸗ 


pfing mit letzter Poſt und empfiehlt 


billigſt: rn 
Carl Wilhelm Puſch, 
a alten Markt No. 55. 4 
Auf der St. Martinftrape No. 20. ſteyt ein voll⸗ 
ſtändiger Schank⸗Apparat, nebſt verſchiedenem Mo⸗ 
biliar, aus freier Hand zu verkaufen. 
Blreite⸗Straße No. 109 ſind in der Delle-Craye 
2 heizbare Stuben, nebſt Kuͤche und Keller, und 
im zweiten Stock eine Stube nebſt Kammer, von 
Oſtern c. ab zu vermiethen. M. Kantorowlez. 
Börse von Berlin. 


ins- 


Fuls, 


| ea err. 
ben 14. März 1837. eg 


"Staats - Schuldschenne 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 2, . | A — 
Präm. Scheine d. Seehandlung . — 645 
Kurm, Oblig. mit laut, Coup 4 — 
Neum, Inter. Scheine dto- 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1025 
Königsberger dito 3233 _ 
Elbinger dito 2 24 42 — 
Danz. dito v. in T. . 4 — — 
Westpreussische Pfandbriefe . , 4 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe . 4 103} 
Ostpreussische SS 4 1034 — 
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